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Königsfeld–SchülerderFachschulefür
Sozialpädagogik der Zinzendorfschu-
len haben bewiesen, dass sie kinder-
leicht ihren späteren Aufgaben gerecht
werden: Am letzten Schultag vor den
Weihnachtsferien haben die angehen-
den Erzieher den Gottesdienst für die
Unterstufe gestaltet und dabei alle Re-
gister gezogen, informiert das Schul-
werk. Bei den Gottesdiensten der ver-
schiedenen Altersstufen wurden für
mehrere soziale Projektemehr als 1300
Euro und Sachspenden gesammelt.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes

unter dem Motto „Achtung, Achtung
Weihnachten fährt ein“ standeinWeih-

nachtsspiel vonTobiasPetzold.Vorden
selbstgemalten Kulissen eines Bahn-
steigs wartet ein bunt gemischter Hau-
fen Reisender am Heiligabend auf den
Zug, der nicht kommt. Ein bisschen er-
innert es an ein Beckett, jedoch macht
hier das Warten durchaus einen Sinn,
stiftet es doch Gemeinschaft, die zum
Schluss sogar darin gipfelt, dass sich
wildfremde Menschen gegenseitig aus
der Bibel vorlesen und Geschenke
überreichen.
Insgesamt gab es drei Gottesdienste

für die verschiedenen Jahrgangsstufen
und in allen wurde für einen guten
Zweck gesammelt. Die Klassen 5 bis 7
spendeten240,36Euro, indenKlassen8
bis 10 kamen 351,94 Euro zusammen,
dieKollektengingen jeweils andasKin-
derhilfswerk Unicef. Die Oberstufe hat
sich für zwei Projekte entschieden, auf

welche die Kollekte von insgesamt
217,33 Euro aufgeteilt wurde. Mit 30
Prozent davon wird das haitianische
Patenkind der Klasse ZG1b unterstützt.
Die Gymnasiasten unterstützen Luce
Carlène, diemit ihrerMutter und ihren
Geschwistern in der Nähe von Port-au-
Prince lebt, seit 2010 mit monatlich 30
Euro, womit ihr der Schulbesuch er-
möglicht wird. Es fließt nicht nur Geld,
auch ein reger Briefkontakt hat sich im
Laufe der Jahre entwickelt.
DerGroßteilderOberstufen-Kollekte

geht an das Projekt Cenit im Süden der
ecuadorianischen Hauptstadt Quito.
Der Kontakt zu dem Projekt für Kinder
und Jugendliche in problematischen
Lebenslagen ist durch die ehemaligen
SMV-MitgliederundAltschülerderZin-
zendorfschulenDésiréeBarthelundJo-
nas Bauer entstanden, die dort einen

Jugendfreiwilligendienst geleistet ha-
ben. Eine sehr praktische Spende
machten die angehenden Erzieher der
Fachschulen für Sozialwesen und Sozi-
alpädagogik: Sie überreichten Asylbe-
werbern in St. Georgen 130 Flaschen
Duschgel und Shampoo.

AuchdieMitarbeiter der Zinzendorf-
schulen zeigten sich bei ihrer Weih-
nachtsfeier großzügig: Sie spendeten
483,73 Euro für die Flüchtlinge im Vil-
linger Wohngebiet Erbsenlachen. Fast
1300 Euro plus Sachgeschenke kamen
so insgesamt zusammen.

Schüler sammeln fleißig Spenden
Angehende Erzieher stellen Pro-
gramm für mehrere Weihnachts-
gottesdienste auf die Beine

Unter dem Motto „Achtung, Achtung Weihnachten fährt ein“ steht das Weihnachtsspiel von
Tobias Petzold. Bei den Gottesdiensten für die verschiedenen Jahrgänge des Schulwerks
kamen mehrere Hundert Euro für soziale Zwecke zusammen. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld – Nach dem Konzert ist vor
demKonzert. Das gilt insbesondere für
Musiklehrerin Melanie Sacher von der
Musikschule Elementa Musica aus
Neuhausen.Das von ihr 2012 ins Leben
gerufene Familien-Weihnachtskonzert
erfuhr nun in der St. Martin Kirche in
Neuhausen seine dritte Auflage und
übertraf erneut alle Erwartungen.
Längst kann sie die Proben und die

Organisation mit den vielen Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen nicht
mehr alleine bewältigen, weshalb sie
über die Mithilfe eines mehrköpfigen
Musiklehrer-Teams sehr froh ist. Doch
mittlerweile sindauchdie Sitzplätze im
GotteshausfürdieBesuchernichtmehr
ausreichend, weshalb einige das Kon-
zert im Stehen verfolgen mussten. Be-
reits jetzt überlege sie sich, wie die Ver-
anstaltung in nächsten Jahr aussehen
könnte. Sie sei von der Resonanz und
der Begeisterung der Mitwirkenden
überwältigt. Sie habe in viele leuchten-
de Augen geblickt und manche Tränen
derEmotionenentdeckt, stellte sie fest.
UndSusanneKroggel ausVillingenwar
überzeugt: „Dieses Spektakel lässt sich
kein Kind aus demOrt entgehen“.
MittlerweilebeteiligensichamWeih-

nachtskonzertnichtnurKinderundEr-
wachsene aus Neuhausen, sondern
auch aus anderenKönigsfelderOrtstei-
len, sowie aus Niedereschach. Nach
demgemeinsamenEinmarschderklei-
nen und großen Sängerschar wechsel-
ten sich Kinderchor, Erwachsenenchor
und Solisten ab. Letztere spielten erst-
malsvorgroßemPublikumundwurden

mit reichlichBeifallbelohnt.Zwischen-
durch vorgetragene Gedichte zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit regten zum
Nachdenken an. Das Eltern-Großpro-
jekt auf dem Xylophon lieferte den Be-
weis, dass niemand unmusikalisch ge-
boren wird. „Die haben heute Morgen
um 8 Uhr noch nicht gewusst, dass sie
am Abend auftreten. Erst um 9 Uhr“,
schmunzelteSacherundspendetedem
Chor Applaus für deren Leistung.
Humorvoll aber durchaus treffend

beschrieb sie den ersten Konzertteil:
„Das war jetzt das Chaos, nachher er-
folgt das Geordnete“. Die Maßnahme,

das Konzert in zwei Blöcke aufzuteilen,
erwies sich als Volltreffer. So vergnüg-
ten sich die Kleinkinder bei professio-
neller Betreuung im Pfarrhaus, wäh-
rend Eltern besinnlichen Liedern wie
„Stille Nacht, Heilige Nacht“, „Jingle
Bells“ und „Ihr Kinderlein kommet“
lauschten.Gekonnt stimmtendrei Kin-
der mit einem Trommelsolo auf den
„Trommlerjunge“ ein und Sopranistin
Cristina Haigis sorgte mit ihren Ge-
sangkünsten fürGänsehausfeeling.Mit
begeisterndem und lang anhaltendem
Applaus bedankten sich die Zuhörer
auf ihreWeise.

Jeder hat Talent für Musik
➤ Familienkonzert zu

Weihnachten ein Erfolg
➤ Gesang und Instrumente

vereinen Generationen
VON LO TH A R H ER ZOG
................................................

Weihnachtlicher Notruf an die Engel auf Wolke 888
Für die Engel der himmlischen Notrufzentrale gilt es beim Krippenspiel in der
katholischen Heilig-Geist-Kirche in Mönchweiler einen ganz besonderen Not-
ruf abzuarbeiten. „Die Welt ging verloren“ gibt ein Anrufer durch. Wie die
Engel auf Wolke 888 dieses Problem lösen, zeigen Kinder und Jugendliche in
der Christmette an Heiligabend um 17 Uhr. Auch in den beiden anderen

Mönchweiler Kirchengemeinden laufen die Proben für die Krippenspiele. In
der evangelischen Antoniuskirche wird in der Christvesper um 17 Uhr ein
Krippenspiel gezeigt. Die Kinder der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde
werden im Gottesdienst um 16 Uhr in der Schulaula mit einem eigens ge-
gründeten Projektchor zu hören sein. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Beim dritten Familien-Weihnachtskonzert
in der St.-Martin-Kirche in Neuhausen
wirkten zirka 120 große und kleine Instru-
mentalisten und Sänger mit. Diese traten

abwechselnd oder zusammen im Kinder-
chor, Frauenchor, Männerchor und Stab-
spiele-Orchester auf. Außerdem begleitete
das Musiklehrer-Team der Musikschule
Elementa Musica auf Klavier, Gitarre,
afrikanische Trommeln, Geige, Kontrabass
und Blockflöte. (log)

Die Akteure

Königsfeld – Ein bislang unbekannter
Autofahrer beschädigte amSonntag im
Albert-Schweitzer-Weg in Königsfeld
ein parkendes Auto. Die Polizei vermu-
tet, dass sich der Unfall zwischen 16.45
Uhr und 18.15 Uhr ereignete und dass
der Unfallfahrer hatte ausparken wol-
len. Ohne sich um den verursachten
Schaden zu kümmern, fuhr er davon.
Der Schaden beläuft sich auf rund 750
Euro. Hinweise zur Verkehrsunfall-
flucht werden vom Polizeirevier St.
Georgen unter der Telefonnummer
0 77 24/94 95 00 entgegen genommen.

Parkrempler
flieht unerkannt

Königsfeld (ara) Eine Theatervorstel-
lung kann am heutigen Dienstag, 23.
Dezember, 15 Uhr, imHaus des Gastes,
besucht werden. AnneWagler vom Tü-
bingerTheaterGobelinspielt fürKinder
und Erwachsenen das Märchen vom
AschenputtelnachderBuchvorlageder
Gebrüder Grimm. Der Eintritt kostet
fünf Euro, Kinder und Erwachsene mit
GästekartebezahlenvierEuro.DieKar-
tensindanderTheaterkassederTouris-
tinformation ab14.15Uhr erhältlich.

Theatergruppe
zeigt Aschenputtel

Mönchweiler (put) Beim Weihnachts-
konzertdesMusikvereinsMönchweiler
gab es eine ganz besondere Ehrung:
Präsident des Blasmusikverbandes
Schwarzwald-Baar, Heinrich Glunz,
ehrte für 60 Jahre aktives Musizieren
WillyReinermitderEhrennadel inGold
mit einem Diamanten der Bundesver-
einigung deutscher Musikverbände.
Rolf Förnbacher wurde für 40 Jahre ak-
tivesMusizierenmit der Ehrennadel in
Gold des Blasmusikverbandes
Schwarzwald-Baar ausgezeichnet.
AlsWillyReiner1953indenMusikver-

einMönchweilereintrat,wardortvieles
noch ganz anders als heute. So erinnert
er sich, dass die Proben im damaligen
Bürgersaal im heutigen Amtszimmer
des Bürgermeisters im Rathaus von
Mönchweiler stattfanden. Erst nach ei-
ner Zwischenstation im Schulungs-
raumdes Feuerwehrhauses konnte der
Musikverein ab 1965 in der neu einge-
weihten Alemannenhalle proben. An-
fänglichalsVereinsdienerwarReiner33
Jahre Mitglied des Vorstandes. 15 Jahre
führte er den Verein als Vorsitzender
durch Höhen und Tiefen. 20 Jahre lang
war er zudem Bezirksvertreter. Höhe-
punkt imLaufder Jahrewar für ihn1989
dieFeierdes110-jährigenVereinsbeste-
hens mit damals 47 aktiven Musikern.
NichtnurbeidiesemAnlass, soerinnert
er sich und so muss er sich noch heute
nach eigenen Angaben manchmal von
der Familie vorhalten lassen, stand bei
ihmder Verein sogar vor der Familie. Er
ist das erste Vereinsmitglied, das im
Musikverein Mönchweiler für 60 Jahre
aktivesMusizierenausgezeichnetwird.
Seit 40 Jahren ist Rolf Förnbacher ak-

tiv imMusikvereinMönchweiler dabei.
Er begann zunächst mit der Klarinette
und kam dann über das Flügelhorn zu
seinem Lieblingsinstrument, der Po-
saune. Neben dem Musizieren war er
zudem zunächst stellvertretender Vor-
sitzender und ist seit vier JahrenVorsit-
zender des Vereins. 1999 wurde er zum
Ehrenmitgliedernannt.HeinrichGlunz
sprachbeidenGeehrten für ihrEngage-
ment seine „Hochachtung, Dank und
großeAnerkennung aus“.

Reiner musiziert
seit 60 Jahren

Rolf Förnbacher (von links) erhält vom
Verbandspräsidenten Heinrich Glunz ebenso
wie Willy Reiner eine Auszeichnung für
Jahrzehnte aktives Musizieren im Musikver-
ein Mönchweiler. BILD: PUTSCHBACH

Mönchweiler (put) Der Angelverein
Mönchweiler lädt für den Dreikönigs-
tag, Dienstag, 6. Januar, um 16 Uhr zu
seinerHauptversammlungindenGast-
hof Hirschen. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Wahlen und Ehrun-
gen.Anträgesindschriftlichbiszum27.
Dezember an Gunther Kratt, Herdstra-
ße 4, inMönchweiler zu richten.

Angelverein lädt
zur Versammlung

Königsfeld (ara) Das Albert-Schweit-
zer-Haus ist am Donnerstag, 25. De-
zember, ganztägig geschlossen. Am 26.
Dezember kanndasMuseumvon11bis
17 Uhr besucht werden. Ebenfalls für
Besuchergeöffnet ist amDonnerstag,1.
Januar, von14bis17UhrundamDiens-
tag, 6. Januar, von11bis17Uhr.

Schweitzer-Haus
für Besucher da

Musik überwindet (Alters)-Grenzen. Das zeigt sich beim Familienweihnachtskonzert in der St.
Martin Kirche in Neuhausen nun zum dritten Male. BILD: HERZOG
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